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Kae Stopfen Sie die 
Schlange immer wieder zwischendurch 
aus, etwmä ein ade! EM. Can ® Ausstop- 


201. Rd: (2 fM in die folgende M, fM in 
die folgenden 6 M) 6x (= 48. M). 

202. Rd: (2 fM in die folgende M, fM in 
‚die folgenden 7 M) 6x (=54M), 

203. Rd: (2 fM in die folgende M, fM in 
die folgenden 8 M) 6x (= 60.M). 

zu Br Mn in 4 M h“ 60 hei 



















8 u n e 54 m. 


N 6x 
Bee: ‚Rd: fM in ee - SuM). 
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Zwischenschritt Befestigen Sie die 
Sicherheits-Tieraugen auf der 4. Rd 
der gehäkelten Augen. Stopfen Sie die 
Augen aus und nähen Sie sie zwischen 
der 211. und 213, Rd auf, Stopfen Sie 
den Kopf aus und häkeln Sie weiter. 


221. Rd: (2 fM zus, fM in die folgenden 

3 M) 6x (= 24M). 

222. Rd: fM in jede M (= 24 M). 

223. Rd: (2 fM zus, fM in die folgenden 
2M) 6x (=18M). 

224. Rd: (2 fM zus, fM in die folgende M) 


2... 


Zhcheginh: ritt Stopfen Sie etwas 
mehr Füllwatte in den Kopf und häkeln 


eh 27 STEHT) 
TEL Tach: 
ul ENTE ICKE el, 
N a FEED 
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h form (a0rı Sahnaskanhaun 17H 
San EN a TE 
SEE ARTEN EAU RT 
Ist alas ganz lacht, diesem 
ETC LELEN 
oin Zuhnune zu geben. 
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Mund Zwischenschritt Befestigen Sie die 













ie blaue Schnecke hat einen kleinen Augen auf der 4. Rd der gehäkelten 
Mund, die grüne Schnecke einen gro- Augen [siehe Seite 67). Stopfen Sie die 
gefl Augen aus und nähen Sie sie an die 
mit sand 4 Lm anschlagen. P 6. Rd auf den Kopf. Nähen Sie die Fühler 
1.R:55tbin die4LmabderNadl hinterden Augen auf. Stopfen Sie die 
(die 3 a zählen alsı5tb=6Stb). Nase aus und nähen Sie sie mittig auf 
Kleiner Mi ILLA die Kopfvorderseite. Nähen Sie den “ 
enden. B 2 er Nase auf. Stopfen Zusammensetzen 
Großer Mı Sieg aus und äkgjj? Sie weiter. Stopfen Sie den Hals aus. Stopfen Sie 
E zn auch das Schneckenhaus aus und 


s nähen Sie die Unterkante des Hauses an 
31. Rd des Körpers. Die Oberkante 


’“ getsörgpn sollte bis zur 22. Rd 
rei chen. topfen pe‘ den Fuß der Schne- 


2 Rd: (2 fi zus, fMii di a folgenden 
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An der ersten Flosse den Faden been- 15.17. Rd: IM in jede M (= 24. M). 1. Rd: 1 fM in 7 frei gelassene M an der 
den, bel der zweiten Flosse den Faden 18. Rd: (2 fM in die folgende M, {Min die ersten Seitenkante des Körpers, IM in 
nicht an folgenden 3 Mi gen (= 30M). die folgenden 8 M. fM in 7 frei gelasse- 
ei un = a > Ri Man er zweiten ee des 
| . | in di = 
EB ‚0. d lan den Schwanzflossen ansel- folgenden 4 M) 6x (= 36 M). De lene? un (= B m. 
h Sn BSBDL ERENTO ÄANE TEA. 15. Rd: (2 IM zus, fM in die folgenden 
der zunten Schwenzfisen A UNE ann EA in 5.M) 6x (= 36 M). 
| derabjeschlossentn ersten. >. „folgenden 3 M) 6x ("2 Mi. 16. Rd: (2 M zus, IM in die folgenden 
\ Pig rs = ee nn &M) 6x (= 30 N). 
| RN en a 11. Rd: (2 fM zus, EM in die folgenden 


3 Mm) 6x (= 24 N). 


Zwischenschritt Drücken Sie die Vor- 
 _gerflossen flach (siehe Seite 75) und nä- 
hen Sie sie an den dreieckigen Bereich 


en been 
Sie die Stoß- 
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augenkreise (2x) 

ni Schwarz 2 Lm anschlagen. 

1.Rd: 6Min die 2. Lm ab der Nadel 
(= 6M). 

9.Rd: 2Min jedeM (=12M). 

3.Rd: (2 fMin die folgende M, fM in 


die folgende M) 6x (= 18 M). 


Schnauze 
In Weiß 2 Lm anschlagen. 

1.Rd: 6 fM in die 2. Lm ab der Nadel 
(=6M). 

9.Rd: 2 fMin jede M (= 12M,). 

3. Rd: (2 fM in die folgende M, fM in 
die folgende M) 6x (= 18 M). 

4, Rd: (2 fM in die folgende M, fM in 
die folgenden 2 M) 6x (= 24M). 

5. Rd: (2 fM in die folgende M, fM in 
die folgenden 3 M) 6x (= 30 M). 
6.+7. Rd: fM in jede M (=30 M). 


Nase 
In Schwarz 2 Lm anschlagen. 
6 fM in die 2. Lm ab der Nadel (= 6 M). 


Maul 


In Weiß 4 Lm anschlagen. 
5 Stb in die 4. Lm ab der Nadel, wenden, 


(3 Lm zählen als 1 Stb, 6 Stb insgesamt). 


Ohren (2x) 

In Schwarz 2 Lm anschlagen. 

1. Rd: 6 fM in die 2. Lm ab der Nadel 
(=6M). 

2. Rd: 2 fM in jede M (= 12 M). 

3. Rd: (2 fM in die folgende M, fM in die 
folgende M) 

bx (= 18 M). 

4.+5. Rd: fM in jede M (= 18 M). 





Zusammen- 
setzen 


Siehe Seite 74, 


Untere 
Körperhälfte 
Stopfen Sie die Beine aus 
und nähen Sie sie an die 10, Rd 
des Körpers an. Legen Sie die 
Beine nach vorn, damit der Panda 
selbstständig sitzt. 

Stopfen Sie auch die Arme aus und nä- 
hen Sie sie 1 Rd oberhalb der Beine an. 
Sie können die Arme in viele verschie- 
dene Positionen bringen: nach innen 
gebogen, nach oben gebogen, wie Sie 
möchten. 


Obere Körperhälfte 

Drücken Sie die Ohren flach (siehe Sei- 
te 75) und nähen Sie die Oberkante ab 
der 7. Rd an den Kopf. 

Befestigen Sie die Nase auf der Schnau- 
ze, Drücken Sie die Schnauze etwas oval 
und nähen Sie die Nase auf die obere 
Hälfte der Schnauze. 


Stopfen Sie die Schnauze aus und nähen 


Sie die Oberkante ab der 11. Rd mittig 


auf den Kopf. 
Nähen Sie die flache Kante des Mauls 
unter der Schnauze fest. 

= = = 5 ® 
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Befestigen Sie die Augenkreise ober- 
halb, rechts und links von der Schnauze. 
Es sieht am besten aus, wenn Sie die 
Augenkreise etwas oval ziehen, sodass 
sie höher sind als breit. 

Befestigen Sie die Augen mittig auf den 
Augenkreisen. 


Obere und untere Körper- 

hälfte zusammenfügen 

Stopfen Sie den Körper und den Kopf 
aus. Arbeiten Sie mit dem langen Gar- 
nende des Kopfes und nähen Sie den 
Kopf auf den Körper. Ziehen Sie dabei 
den Faden sehr fest an, damit sich der 
Hals gut ausbildet (siehe Seite 74). 
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Ohren (2x) 
In Braun 2 Lmanschlagen. 


N Rd:6 Min die 2 Lmabder Nadel 
(= 6 Ml. 

2.Rd: 2 fM in jede M (= 12 MI. 

3. ak (2 Min ie folgende M, FM indie 
folgende M) 6x (= 18 M). 

4. Rd: (2 FM in die folgende M, IM indie 
folgenden 2 M) 6x (= 24 MI. 
5,-1.Rd: fM in jede M (= 24 M). 


8.Rd: (2 {M zus, fM in die folgenden 2 M) 


6x (= 18M). 
9.Rd: (2 fM zus, fM in die folgende M) 
6x (= 12M). 














u 
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ere häkeln ei ‚eidöhscheft Sie sind so süß und kuschelig, dass sie mir stets ein Lächeln ins 
Gen von, er PmiNkgameRaghon daran, die Tiere kinderfreundlich zu gestalten und dabei auch unter“ 
yierigk keitsgr r Ne zu Kg Alggen Bun ib Sie daher viele 











k nl a 
| Ki . . 9 n 

\ Me läklerin eine Vorlage, ns genau das 
Ben ae en Sa ee 
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wierig festzustellen ist, sind 39. Rd: (2 fM zus, fM in die 











eRdsch 
der Re nicht angegeben. Orientieren folgenden 8 M) 6x (= 54. M) 
sie sich daher am Dan die  40.Rd: (2 fMzus,fMindie 
ohren flach (siehe ‚Seite 75) une o folgenden 7 M) 6x (= 48. M). 
a an die‘ i pfen Nadel aus der Arbeitsmasche 
;chnauze aus, drück ern, aber Faden nicht be- 
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a E 22.Rd:InOrangefMinjedeM(=54M). 7M)6x(=48M. 
Be 23. Rd: (2 Min die folgende M,fMindie 40. Rd: {Min jede M (= 48 M). 
. folgenden 8 M) 6x (= 60.M). 41.Rd: (2 FM zus, fM in die folgenden 
2. Rd: fh de 6M)6x (=42M). 
42. Rd: fM in jede M (= 42 M). 
43. Rd: (2 {M zus, M in die folgenden 
5 M) 6x (= 36). 
44. Rd: {M in jede M (= 36 M). 
jenehmen,  45.Rd: (2 fM zus, fM in die folgenden 
belassen.  __ 4M)6x{=30M). 
ET A6. Rd: fM injede M (= 30 M). 
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Untere Körperhälfte 
Halten Sie zwei Fußhälften links auf 
links, sodass die Zehen (die Stäbchen- 
bündel) genau aufeinander treffen. 
Arbeiten Sie mit dem langen Garnende 
einer Hälfte und nähen Sie die Außen- 
kanten rundum mit Überwendlingsti- 
chen zusammen. Machen Sie das Glei- 
che mit dem anderen Fuß. 
Fädeln Sie ein Stück Garn in Hellbraun 
in die Sticknadel und nähen Sie die 
Füße bei der 3. Rd an die 8. Rd des Kör- 
pers. Besonders süß sieht der Kiwi aus, 
wenn die Zehen ein wenig nach außen 
weisen. 


$ Obere Körperhälfte 
Nähen Sie den Schnabel mittig auf das 
2 get er biegt sich auf natürliche 
eise nach unten (danke, liebe Schwer- 
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Sally, das Krokodil 


Schwierigkeitsgrad: 3 
Größe: 35cm 
Material: 

Garn Lauflänge 50/96m in Hellgrün 2 Knäuel 
und in Perlweiß rest ca. 10 m 
Nadelstärke 3.75mm 
Sticknadel 
Sicherheits-Tieraugen in schwarz 12mm 
Füllmaterial 
Maschenprobe: 
8Rd fm = Kreis von döcm Durchmesser 
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Kopf 


In Hellgrün 2 Lm anschlagen, 

1. Rd: 6 fM in die 2. Lm ab der Nadel 
(=6M). 

2. Rd: 2 fM in jede M (= 12 M). 

3. Rd: (2 {M in die folgende M, fM in 
die folgende M) 6x (= 18 M). 

4. Rd: (2 fM in die folgende M, {Min 
die folgenden 2 M) 6x (= 24, M), 

5. Rd: (2 fM in die folgende M, fM in 


| | die folgenden 3 M) 6x (= 30 M). 
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6. Rd: (2 fM in die folgende M, fM in 
die folgenden 4 M) 6x (= 36 M). 
7. Rd: (2 fM in die folgende M, fM in 
die folgenden 5 M) 6x (= 42 M). 
8. Rd: (2 fM in die folgende M, fM in 
die folgenden 6 M) 6x (= 48 M). 
9. Rd: (2 fM in die folgende M, fM in 
die folgenden 7 M) 6x (=54M). 
10. Rd: (2 fM in die folgende M, fM in 
die folgenden 8 M) 6x (= 60 M). 
11. Rd: fM in die folgenden 30 M, (fM 
in die folgenden 9 M, Noppen in die 
folgende M) 3x (= 60 M) 
12. Rd: fM in jede M (= 60 M). 
13. Rd: fM in die folgenden 30 M, (fM 
in die folgenden 4 M, Noppen in die 
folgenden M, fM in die folgenden 5 M) 
3x (=60M). 
14. Rd: fM in jede M (= 60 M). 
15.-18. Rd: Rd 11 bis 14 wdh (=60 M). 
19.+20. Rd: Rd 11 bis 12 wdh (= 60 M). 
21. Rd: (2 fM zus, fM in die folgenden 
2 M, Noppen in die folgende M, fM in 
die folgenden 5 M) 6x (= 54 M). 


22. Rd: (2 5M zus, fM in die folgenden 


.7M) 6x (=48M). 
Ep ge hi ; 


9, Rd: (2 fM in die folgende M, fM in 
die folgenden 3 M) 6x (= 30 M). 
10.+11. Rd: {Min jede M (= 30 M). 
12. Rd: (2 fM in die folgende M, fM in 
die folgenden 4 M) 6x (= 36. M). 
13.+14. Rd: fM in jede M (= 36. M). 
15. Rd: (2 fM in die folgende M, fM in 
die folgenden 5 M) 6x (=42 M). 
16.+17. Rd: fM in jede M (= 42 M). 


Nasenlöcher (2x) 
In Hellgrün 2 Lm anschlagen. 


1. Rd: 6 fM in die 2, Lm ab der Nadel 4 


(= 6M). 


2. Rd: fM in I Mm. 
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Augen und Augenlider je 2x) | 
Fertigen Sie die Augen in Perivgf H # 
und die Augenlider in Hellgrür 
2 Lm anschlagen. 
1. Rd: 6 fM in die 2. en Ay rN 

(= 6M). “ $ 
2. Rd: 2 fM in jede M nm) 
3. Rd: (2 fM in die folgende ı 
die folgende M) 6x (= om. 
4, a 18M 







Pirs “ 


# A ei 
In Hellgrün 2 Im ans um 



















(= 6M). 


2.3.RE Miniedem = Mn R 


4. Rd: (2 IM in die folgende M. 
die folgende M) 3x (= 9m. 
5.+6. Rd: {M in jede | ( r 


4 Rd: (2 IM in die fo Ig m m. ä 


#5 








| arbeiten Sie di 
der Grundform 


Arme (siehe Seite 77), 
denn genauso wie Mango, der Orang- 
Utan hat Sally dünne Beine. 


{ zusammensetzen 


| Sieheseite& 0 
er 
» 
er 














e Beine in Hellgrün nach 


ID /4 


Kopf 


Die rundere Seite muss oben liegen. 
Drücken Sie die Nasenlöcher flach (sie- 
he Seite 75) und nähen Sie sie an die 

4. Rd der Schnauze. 

Stopfen Sie die Schnauze aus und drü- 
cken Sie sie in eine ovale Form. Nähen 
Sie die breite Seite an der 9. Rd ab bei- 
den Seiten des Kopfes fest. 

Befestigen Sie die Sicherheits-Augen in 
der Mitte der gehäkelten Augenteile (die 
in Perlweiß). Stopfen Sie die Augen aus 
und nähen Sie sie oberhalb der Schnau- 
ze an den Kopf. 

Drücken Sie die Augenlider flach (die in 
Hellgrün) und nähen Sie sie direkt ober- 


? halb der Augen an. 
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Kopf und Körper 
zusammenfügen 


Stopfen Sie den Körper und den Kopf 
aus. Arbeiten Sie mit dem langen Gar- 
nende des Kopfes und nähen Sie den 
Kopf an den Körper. Ziehen Sie dabei 
den Faden sehr fest an, damit sich der 
Hals gut ausbildet (siehe Seite 74). 


Anmerkung zur Garnqualität 


Mais ist wie Soja eine pflanzliche 
Faser, aus der sich wunderbares Garn 
spinnen lässt. Maisgarn wird aus der 
Stärke der Maiskörner gewonnen, die 
in einem bestimmten Arbeitsprozess 
zu Fasern umgeformt wird. Maisgarn 
fühlt sich an wie Baumwolle und ist 
ebenso saugfähig - das passt ausge- 
zeichnet zu einem niedlichen Kroko- 
dil. 
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Untere Körperhälfte 


Stopfen Sie die Beine aus und nähen Sie 
Sie fest, die Unterkante beginnt bei der 
11, Rddes Körpers. Legen Sie die Beine 


nach vorn, sodass der Elch selbstst 


andig 
Sitzen kann, 


stopfen Sie die Arme aus und nähen Sie 
sie eine Rd oberhalb der Beine an, 


Obere Körperhälfte 

Stopfen Sie die Spitzen der Schaufeln 
aus und nähen Sie je zwei auf jede 
Schaufelbasis, die Spitzen weisen nach 
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| oben, 
| I ® Stopfen Sie die Schaufelbasis aus und 
nähen Sie sie an die Seiten des Kopfes, 


0 die Oberkante trifft auf die 7. Rd. 

2.0.0 Drücken Sie die Ohren flach (siehe Sei- 
a Bi te 75) und nähen Sie sie seitlich an den 

kg ji i Kopf, direkt unter den Schaufeln. 
ER Nähen Sie die Nasenlöcher auf die 
EN 

ypfen Sie die Schnauze aus und nähen 

2 sie mittig an den Kopf, die Oberkante 


IE | fe u kr 
) 1 DAR 
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Nur durch die hinteren | a 





: ; 3 Re Hinweis il 
E n.den großen Maschenglieder stechen 







E bee BEA ea 


BR PONTE IP Re 1 
2 Erg Af- In Grau einen Kopf und rad n 
PT cn sein anfertigen, siehe Grundform KO 7 
a Tu inmit ER EEK ga (seite 77) 
In Grau, siehe Grul 
(siehe Seite 7m). 






Kopf und Körper 
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Arme (2x) 
in rich und rm Arı 
(siehe seite 77). 


















SCHWIERIGKEITSGRAD 2 


GRÖSSE 
ca. 19cm 


MATERIAL 
® gekämmte Merinowolle (100 % Baby- 
Merinowolle, Lauflänge 50 g/125 m) 
in Grau, 2 Knäuel undin ER | 

1 Knäuel | pi 
e Sicherheits-Tieraugen in S | 
o 12mm 


® Füllmaterial 


ee 
MASCHENPROBE 
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Dieses kleine Watschel- 
tier ist ein Königspinguin, 
der aus der Antarktis kommt. 


Pinguine schmiegen sich eng 


zusammen, um sich warm zu 
halten. Das machen Sie mit 


Patrick sicher auch bald. 
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Basis der 3 Lm, je 2 Stb in die folgenden 


2.Rd: 3 Lm (zählen als 1 Stb), Stbin die € 
>M (= 12 Stb). 


en > = = 
P3 = > ” 
un 5 e ” 
ne ee Bu ei 
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a 7 nm 8 


Zusammensetzen | 
Siehe Seite 74. 


Untere Körperhälfte 


u Nähen Sie die flache Seite der Füße an 

Bel. N nn - < | Ä F der 8. Rd des Körpers an. 

rg “ u ER er E Drücken Sie die Flügel flach (siehe Sei- 

ee Mi Fan DT Se m te 75) und nähen Sie sie an die 22. Rd 
ef des Körpers fest. 


” \ 
e 


ai 


Obere Körperhälfte 


Nähen Sie die Augenkreise an den Kopf, 
sie sehen am besten aus, wenn Sie den 
weißen Bereich des Kopfes etwas über- 
Lappen lassen und wenn zwischen den 
beiden Kreisen ein wenig Platz ist. 
A Befestigen Sie die Augen mittig auf je- 
Wr | es dem Augenkreis. 

Wa ” a _Stopfen Sie den Schnabel aus und na- 

ER en Sie ihn mittig auf das Gesicht, ganz 
N tzwischer den Unterkanten der Au- 
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| : 

In Zitrone 2 Lm anschlagen. | r 8Min u mind I en 

1. Rd: 6 fM in die 2. Im ab der er ’ am FA i ror 2 

SM EEE an Y, 4 


2. Rd: 2fM in jede M 12 Mm. £ 
3. Rd: (2 fMin die folgende M,fMin 0: _ Spanngarne auf: 
| Rückseite # 


„Ei 


folgenden M) 6x (= 18 Me 

4. Rd: (2 fM in die folgende M, fMi 

folgenden 2 M) 6x (= 24, M). ee 
 5.Rdi (2 fMin ‚die niferag pP nd a sen, 
. ‚folgenden 3 M) 6x (=30 2 er j 
#6: Rd: (2 fM in die folgende M, fM ind 


folgenden 4 M) x (= I 
. Rd: (2 {Min die fe 
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wu an der Basis der 3 m, je 2 Stb in die 
sütgenden 5 M (= 12 Stb). 


stoßzähne (iX) 
In Weiß 2 Im anschlagen. 
1. Rd: 6 fM in die 2 Im ab der Nadel 


t=6ML 
2 RE 2fMinjedeM (= 12 M). 
3.5 Re fMinjedeMi=12M). 


Einze \teile u | 


Siehe Seite 7& TI % 





Uepere reKürperhälte 


IN 


III 


Faplen ana den Rüssel aus und nähen 
De. ihn mittig auf die Kopf-Vorderseite, 
leicht nach oben gebogen. 

Stopien Sie die Stoßzähne aus und nä- 
hen Sie sie neben dem Rüssel am Kopf 
test. 

Nähen Sie die flache Kante des Mauls 
unterhalb des Rüssels fest. 


Obere und untere Hälfte 
ur verbinden 


_ Stopfen Sie Kopf und Körper fest aus. 





en 





Anmerkung zur Garnqualität 
Ungekämmte Merinowolle gibt es 
zum Beispiel bei „Frog Yarns‘, einer 
fair handelnden Organisation, die 
sich um eine meiner liebsten Spezies 
auf diesem Planeten kümmert - um 
den Menschen! Sie ist eine gemein- 
nützige Organisation, die mit Kunst- 
handwerkern in Mexiko und Bolivien 
zusammenarbeitet und der dortigen 
Wirtschaft hilft, indem sie wunder- 
bares, fair gehandeltes Garn in die 
USA importiert. Wer weiß, wem Sie 
gerade mit Ihrem neu gekauften Garn 
helfen? 
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- Gar Projekt habe ich das Sart angegeben, 
Ri geije ie habe. Sie brauchen sich aber nicht 
E | 5 a zu halten. Über die vielen vers 
meinen ich ja schon gesprochen. Sie wissen 

page ha verschiedene Stärken haben, von spi 
a Das Wissen über die Garnstärke ; 
pissupe! E eichen P 'ojekten, diein anderen 
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Mit dem 
Striktan 
Chiedenen 
aber auch, 
tzenleicht 

St der Schlüs- 
Garnen gear- 
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viele unterschiedliche Häkelnadeln, wie as Gar. 

1 aus unterschiedlichen Materialien und sehen 
Material und welche Art der Nadel 
n. Wichtig ist, zu wissen, dass es ver- 
Nadeln machen große Maschen 
'e Maschen. Zum Glück ist die 
zu finden. Wählen Sie also 
en ist. 
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Normale Maschenprobe häkeln 

Nehmen wir an, Sie möchten die Eule Olanda häkeln sen 
Die Anleitung sagt: „7 Rd von fM = 12,5 cm Durchmesser, nur N | 
durch die hinteren Maschenglieder stechen“. Um die Maschen 
vergleichen zu können, häkeln Sie einen Kreis und stechen da 
bei nur durch die hinteren Maschengleider ein (siehe ie 
Arbeiten Sie die genannte Zahl von Runden (hier I tunden 


Nun ermitteln Sie den Durchmesser. 
Der Grund für die Maschenprobe ist, dass jeder A en 


häkelt. Manche Menschen häkeln sehr fest, andere sehr locker, 28 
und das führt zu unterschiedlichen Maschen. Wenn Ihr de, 

12,5 cm Durchmesser hat, dann haben Sie Glück. Ist der Kre 
zu groß, wechseln Sie zu einer dünneren Nadel, ist der ei Iszu ; 
klein,nehmen Sieenedkere. 0. Wi 


Wenn Ihre Probe nur wenig abweicht 
che. Dann wird Ihre Eule eben einen Zentime 1et 
meine. Na und? Außerdem soll das. Ka machen.da 

sollte eine Maschenprobe nicht der ru Inc en cite A AN 4 NER ES = . 
Eule nicht zu häkeln. Nehmen Sieesleicht,. wo AR au 


Fast eine Maschenprobe _ 

Die angegebene Maschenprobe funk 
schlagenen Garnstärke. Aber wenn 5 
arbeiten möchten (siehe Garne ersetzen, 
Sie zu bequem sind, das near ak 
dann immer noch scher sein, das Se ei Ba a 
Riem © rkönnen Sie ur 

enn Sie ein Tier aussto BR 

anne es mi Yi 5 
A B sine et r 
Sind au demselben miteldicken > A © 
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Zwei feste Ma, schena Zusamn enzuhäkeln !Steine übliche Art 
de: 

les, Inch ahmens. Steche ie Nadeindi gende as, 
gen Sie das Garn um die en 
techer Sie die adel in 

Sie das Gar ieN: 


- Jaff Im die Nadel 
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IV aASChe, © \ 


et ynin T’ a 
STk ein | nnta N 


N das Zweimal machen). 
‘ Were Legen Sie 
1d zie Eturch alle 

















h das hintere Maschenglied tar 
ee ee unden arbeiten 
te einstechen, Dies führt zueinem Kleinen Gr (de en ven ac agerin sind,kann das Arbeiten in 
vorderen Maschenglieder), der nicht nur qut gut aussieht, etwas verwirrend sein. Es ist nicht klarersichtlich. wo 


Du rw 


eine Runde beginnt 

are ch Zend Ein oder endet und so können Sie leicht durch- 

Suse rchts unten, " Saanderkonmen Ich empfehle einen Maschenmarkierer.den 
| = le Sie letzte Masche einer Runde einhängen. Wenn Sie 

u ns vordere Maschenglied “ a, © euere unghli aen. 
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> ein Ohr oder ein Flügel, we 


rden in Run- 
Annähen gefaltet und flach 


sich, sodass die Abschlussma- 


mit dem „guten Anfang“ (Sei. 
Nadel durch eine Masche des Hin- 
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$ steht, häkeln Sie Mci 





cky oder Mekki, die Bakterien (Seite 62). 
Dies ist deutlich gesünder als ein gehäkeltes Tier als Nährbo- 
- den für Unbekanntes zu missbrauchen. 
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